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Geschichte Es allen Menschen Recht getan …  

  
Sehen, Erspüren, Presencing, Verdichten, Gemeinsam gestalten 

 

 

 

Es allen Menschen Recht getan … 

Johann Peter Hebel beschreibt in einer wunderbaren Erzählung, wo-
hin es führen kann, wenn man es jedem recht machen will. Hebel 
schreibt von einem "Seltsamen Spazierritt": Ein Vater, ein Sohn und 
ein Esel befanden sich auf dem Weg nach Hause. Der Vater ritt auf 
dem Esel, der Sohn lief neben den beiden her. Da begegnete ihnen 
ein Wanderer. Der Wanderer sagte zu dem Vater: "Es ist nicht rich-
tig, dass du auf dem Esel reitest, und dein Sohn laufen muss. Du bist 
doch viel stärker als er."  Da stieg der Vater vom Esel herab und ließ 
seinen Sohn reiten. So begegneten Vater und Sohn und Esel einem 
zweiten Wanderer. Dieser sagte nun zu dem Sohn: "Es ist nicht rich-
tig, dass du auf dem Esel reitest. Du hast doch die jüngeren Beine." 
Da saßen beide auf. Als sie so eine Weile zusammen geritten waren, 
begegnete ihnen ein dritter Wanderer. Der sagte: "Zwei Männer auf 
einem Esel – Man sollte einen Stock nehmen und euch beide von 
dem Tier herunter prügeln." Da stiegen beide von dem Esel ab. Und 
nun liefen Vater und Sohn und Esel nebeneinander her. Da begeg-
neten sie einem vierten Wanderer. Der sagte zu ihnen: "Ihr seid mir 
ja merkwürdige Leute. Reicht es nicht, wenn zwei zu Fuß gehen. 
Sollte nicht einer von euch reiten?" Da banden Vater und Sohn dem 
Esel vorne und hinten die Beine zusammen. Sie nahmen einen star-
ken Baumstamm hängten das Tier an den Beinen daran auf und 
trugen den Esel nach Hause. (nach: Johann Peter Hebel: Poetische 
Werke. München 1961, S. 103-104.) – So kann es gehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Material: 
 

 

 

Insider-Tipps:  

Selbstverständlich können Geschichten ganz gezielt wegen Ihrer 
Kernaussage eingesetzt werden. 

Geschichten dürfen aber auch einfach nur erzählt werden. Vielleicht 
entfalten sie ihre ganz eigene Wirkung mit der niemand rechnet. 

 

 

 

Quelle: 

Original: Johann Peter Hebel, J.P. (1961) Poetische Werke (S. 103-
104). München. Nacherzählt für einen Rundfunkbeitrag von Gahler, 
S. 

 

 


